
Zeitschrift: Jahresbericht / Akademischer Alpen-Club Zürich

Herausgeber: Akademischer Alpen-Club Zürich

Band: 116-117 (2011-2012)

Artikel: Grand Combin : 16.-17. Juni 2012

Autor: Streich, Andreas

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-583062

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-583062
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


GRAND COMBIN - 16.-17. JUNI 2012
Einige verwunderte Blicke gab es schon, als

wir, die beiden AACZ-Mitglieder I'ascale
und Andreas, sowie Marion Mitte Juni mit
voller Skihochtourenausrustung ms Wallis
aufbrechen Die Temperaturen sind schon
fast hochsommerlich, doch der Huttenwart
der l'anossiere-Hutte hat mir am Donnerstag

noch versichert, wir mussten die Skier

rund zwei Stunden tragen, danach liege

noch genügend Schnee. Mit Zug und

Alpentaxi erreichen wir Fionnay, von wo
wir durch bunte Blumenwiesen
losmarschieren, teilweise sogar in Skihosen und
-schuhen Wir steigen hoher und hoher,
der versprochene Schnee lasst aber aut
sich warten, weiss sind einzig die Gipfel
der verschiedenen Combins, die einer nach
dem anderen am Horizont auftauchen
Auch rund um die Hütte ist der Schnee
geschmolzen, wir müssen den ganzen
Huttenzustieg zu Fuss gehen, datur warmen
uns die Sonnerstrahlen wahrend unserer
Siesta umso mehr Es ist sehr ruhig aut der
Hütte, nur einige Wanderer leisten uns am
Nachmittag Gesellschaft und wecken einige

Zweifel, ob die Skitourensaison nicht
eigentlich schon vorbei ware? Wahrend
unserem selbstgekochten Abendessen in den
letzten Sonnenstrahlen erreicht eine
franzosische Achtergruppe die Hütte. Auch sie
haben Skier dabei und beuchten, die
Verhaltnisse weiter oben seien noch sehr gut
Frühmorgens steigen wir zum Gletscher
ab und können auf dem Glacier de Cor-
bassiere endlich unsere Skier anschnallen
Uber das Plateau des Maisons Blanches
erreichen wir das Fruhstucksplateau und
erleben dort einen grandiosen Sonnen-

autgang Fur die Nordwest-Flanke binden
wir die Skier wiederum auf den Rucksack,
mit Steigeisen und bei gutenVerhaltnissen
erreichen wir so das Gipfelplateau Von
dort steigen wir als erstes aut den Com-
bin deValseroy und begegnen der Franzo¬

sengruppe wieder, die den Gipfel über die
steile Nordwestwand erreicht. Auch einige
weitere Skibergsteiger, die den Berg von
Süden her bestiegen haben, treffen wir an
Nach einer kurzen Abfahrt steigen wir
weiter zum Combin de Grafenerre, dem
höchsten Gipfel im Massiv Die Hohe von
über 4300m macht sich nun doch bemerkbar,

wir erreichen aber auch den zweiten
Gipfel wohlbehalten Der Grat zur Aiguille

du Croissant und weiter zum Combin
de la Tsessette scheint uns doch etwas gar
knuspng zu sein Wir verzichten deshalb
auf das gesamte Gipfelquartett und fahren

stattdessen wieder talwarts Wir folgen
der Aufstiegsspur, die Flanke begehen wir
wieder zu Fuss und staunen ob den vielen
anderen Bergsteigern, die plötzlich ebenfalls

absteigen Auch erleben wir jetzt, bei

Tageslicht, die gewaltigen Eismassen des

Massivs noch eindrucklicher - die
Bezeichnung «Himalaya der Alpen» kommt
nicht von ungefähr1
Wir fahren bis aut die Hohe der I'anos-
siere-Hutte herunter - es hat sich also
doch gelohnt, die Skier mitzunehmen!
Voller Entdeckungslust und ohne allzu
genau aut die Karte zu schauen entschlies-
sen wir uns, via die Cabane Brunet ins Tal

abzusteigen Erst spater bemerken wir,
dass wir uns fur einen ordentlichen Umweg

entschieden haben. So schon der Weg
durch die schon truhlingshaften Alpwei-
den auch ist: wir sind sehr froh, als wir auf
der Hütte angekommen sind, und unsere
Freude wird noch grosser, als wir erfahren,
dass wir von hier mit einem Auto bis nach

Martigny fahren können
Alles hat seine Zeit - die Wintersaison
haben wir mit einer herrlichen Tour
abgeschlossen und freuen uns auf die
kommenden Berg- und Klettertouren.

Andreas Streich
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